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ä5hntneeealle a d Saale Sonntag den 28 Dezember

Mit dem 1 Januar beginnt ein neues Vierteljahrs Abonnement
auf die an dieſem Tage in ihren 25 Jahrgang tretende

Snale Zeitung
und bitten wir die Beſtellungen rechtzeitig bei den Poſtanſtalten
vor dem 28 Dezember anzumelden damit die Zuſtellung unſerer
ſeits regelmäßig erfolgen kann

Die Saale Zeitung, deren Tendenz nach wie vor eine
vollſtändig unabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſten
Blättern und iſt durch ihre zahlreichen Verbindungen in allen
größeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine Reihe gediegener
Mitarbeiter ſtets in der Lage ihre Leſer auf das ſchnellſte
über die wiſſenswerthen Vorgänge auf allen Gebieten zu unter
richten

Die politiſchen Jnformationen der Saale Zeitung
zeichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit aus und
werden durch ſachliche Leitartikel welche alle Tagesfragen er
ſchöpfend behandeln eingehend erläutert

Dem lokalen provinziellen und Haudelstheile wird
beſonders durch telephoniſch übermittelte Nachrichten und Kurs
berichte der Berliner Börſe die eingehendſte Sorgfalt ge
widmet ebenſo dem Fenilleton in dem nur Arbeiten anerkannt
tüchtiger Autoren veröffentlicht werden

Jm täglichen
Unterhaltungs Blatt

beginnen wir im Laufe des Januar mit dem Abdruck des preis
gekrönten Romans

AUnker der Rönigskanne
Von M Th May

jedenfalls eine der ausgezeichnetſten literariſchen Arbeiten die
von Anfang bis zu Ende feſſelnd allgemein gefallen dürfte

Auch die Wochenbeilage
Blätter fürs Haus

nebſt Schach und Räthſelzeitung bildet eine werthvolle Ergänzung
des Leſeſtoffes unſeres Blattes

Die Saale Zeitung veröffentlicht alle Bekanntmachungen
des königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und
der Polizeiverwaltung der Stadt Halle ſvweit ſie von allgemeiner
Bedeutung ſind

Anzeigen haben bei dem großen und weitverbreiteten Leſer
kreiſe der Saale Zeitung den günſtigſten Erfolg

Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung nebſt
ihren Beiblättern

Anterhaltungs Blatt Blütter fürs Hans
und Verlooſungs Liſte

beträgt für Halle 2,50 für auswärts durch die Poſt bezogen
Nummer 524 des amtlichen Zeitungs Verzeichniſſes einſchließlich

der Poſtgebühr aber ohne Beſtellgeld 3 M und nehmen unſere
Expedition und Ausgabeſtellen ſowie alle Poſtanſtalten jederzeit
Beſtellungen an

tedaktion und Expedition der Saale Zeitung

Die Kongo Konferenz
Die Feſtwoche hat die Kunde gebracht daßz ein Werk welches

ſeit nunmehr vierzehn Monaten den Gegenſtand umſtänd
lichſter Berathungen bildet endlich vor dem Abſchluß ſteht
Die Brüſſeler Generalakte ſo meldet man aus der belgiſchen
Hauptſtadt wird demnächſt in Kraft treten die Vereinbarungen
unter den betheiligten Mächten haben zu einem günſtigen
Ergebniß geführt und die Zuſtimmung der niederländiſchen
Regierung der einzigen die bisher ſeitab ſtand hofft man

binnen kurzem gewinnen zu können Da Deutſchland durch
das Kolonialabkommen mit England der Grenznachbar des
Kongoſtaates geworden iſt ſo haben die zu Anfang November
mit erneutem Eifer wieder aufgenommenen Berathungen für
uns ein mehr als nur platoniſches Jntereſſe

Wenn wir das Ergebniß der Konferenz ein güuſtiges
nannten ſo muß erklärend beigefügt werden daß dieſes Urtheil
aus der Anſchauung der vertragſchließenden Mächte heraus
gefällt wurde Wir ſelbſt ſind weit entfernt von irgend welcher
Zufriedenheit mit dem Ergebniß welches eine der wichtigſten
Errungenſchaften der berliner Kongoakte über Bord wirft Als
im Jahre 1884/85 die Berliner Konferenz dem Kongo
unternehmen den ſtaatlichen Charakter ſicherte da war die
Meinung allgemein daß hier ein Werk geſchaffen wurde das
nur rein kulturellen Zwecken uneigennützig dienen ſollte der
Kongoſtaat ſollte als ein freies Handelsgebiet der ganzen
civiliſirten Welt offen ſtehen Das damals feſtgeſetzte Prinzip
der Zollfreiheit wird nun nach fünf Jahren und es
werden für das ganze Kongogebiet Einfuhrzölle feſtgeſetzt Was
als eine humanitäre Schöpfung großen Stils als ein vor
wiegend wiſſenſchaftlichen und civiliſatoriſchen Zielen entgegen
ſteuerndes Werk ſich ankündigte das vermag heute ſeinen ge
ſchäftlichen Charakter nicht mehr zu verleugnen

Die Schuld an dieſem Zerplatzen einer herrlich ſchimmern
den Seifenblaſe trifft ganz gewiß nicht den hochherzigen
Belgierkönig Leopold den allzeit opferwilligen Förderer des
großgeplanten Werkes Hätte ſein edles Wollen den Ausſchlag
gegeben ſo beſtände der Jdealſtaat im dunklen Erdtheil in alle
Ewigkeit aber ein Staat braucht eben wie auch der hoch
ſinnigſte Menſch Einnahmen von guten Abſichten allein
können beide nicht leben Durch die Kongoakte war dem neuen
Staat nur ein Anſpruch auf Abgaben für den Schiffsverkehr
eingeräumt ſo weit die daraus ſich ergebenden Einnahmen
zur Deckung der Koſten für den Lootſenverkehr für Quai und
Magazineinrichtungen c erforderlich waren Einnahmen aus
Einfuhr oder VDurchgangszöllen waren dem neuen Staate
gänzlich verſagt So war der Kongoſtaat auf die Mittel ſeines
königlichen Stifters angewieſen und während dieſe von Monat
zu Monat ſich mehr erſchöpften wuchſen die Bedürfniſſe und
die Aufwendungen für einen immer umfaſſenderen Beamten
apparat bedenklich an und immer näher kam der Tag wo das
Budget des Kongoſtagtes unhaltbar werden mußte

Es fand ſich beinahe in extremis ein Anskunfts
mittel Aus Anlaß ſeines im ganzen Belgierlande freudig
begangenen Regierungsjubiläums trat König Leopold II mit
dem perſönlichen Wunſch nach einer Verſchmelzung des Kongo
ſtaates mit den belgiſchen Jntereſſen hervor Die Koſten des
Kongoſtaates ſollten auf eine beſtimmte Friſt vom belgiſchen
Etat übernommen und falls die Rückerſtattung nicht prompt
erfolgte ſollte nach dieſem Zeitraum Belgien zum Beſitzer des
Unternehmens werden Jn der enthuſiaſtiſchen Jubelſtimmung
ging der betreffende Geſetzentwurf raſch und glatt durch und
da an eine Abzahlung der Verwaltüngskoſten nicht zu denken
war Belgien mit einem Schlage geworden was es ſeit der
Abkehr von der niederländiſchen Union nicht mehr geweſen
war eine Kolonialmacht es war in die Reihe der Afrika
Intereſſenten eingetreten

Die Exiſtenz des Kongoſtaates war durch dieſen folge
ſchweren Entſchluß ſichergeſtellt Vorher aber war bereits
am Schluſſe der zu Brüſſel tagenden Antiſklaverei Konferenz
ein Antrag Belgiens auf die Tagesordnung geſtellt worden
der dem Kongoſtaat das Recht der Zollerhebung gewährleiſten
wollte Die logiſche Begründung des Anſpruches verrieth
wiederum die ungewöhnliche Geſchicklichkeit der Kongo
Jntereſſenten die immer im rechten Augenblick die Kulturflagge
aufzuziehen wiſſen Zur Bekämpfung des barbariſchen
Sklavereihandels ſo ward ausgeführt braucht man reichliche

Angedruckte Briefe einer Rönigin

III Schluß
Am letzten Tage des Jahres 1869 ſchreibt der Staatsrath

v der vertraute Korreſpondenzſekretär der Königin Sophie
von Holland ein geborner Würtemberger im Auftrage ſeiner
e aus dem Haag an ſeinen Freund Hackländer nach
Stuttgart

Jch hoffe daß Sie von Jhrer denkwürdigen Reiſe zur
Eröffnung des Suez Kanals ſo geſtärkt zurückgekommen ſind
daß Jhnen die Verdaunng des gegenwärtigen Schreibens nicht
allzu ſchwer wird

Jhr Freund Hallberger der ſchon früher Aufmerkſamkeiten
für die Königin Sophie hatte ſchickte ihr in den letzten Tagen
ſeine Prachtbibel mit den Jlluſtrationen von Doré Die
Königin ſehr erfreut über dieſe ebenſo prachtvolle wie inter
eſſante Gabe fühlt begreiflicherweiſe das Bedürfniß Jhren
Dank dafür zu bethätigen begreift jedoch ſehr gut daß bei
einem Manne von der ſozialen Stellung des Herrn v Hall
berger in dieſer Richtung nur von einem Orden die Rede ſein
kann und gerade darin ſitzt der Haken

Bei dem Charakter unſeres hohen Herrn dürfte es an ſich
ſchon ſchwer fallen ihn zur Anerkennung eines Kunſtwerkes zu
bewegen das nicht ihm ſondern der Gemahlin angeboten
wurde hier ſteht aber noch der ganz beſondere Umſtand im
Wege daß jetzt eben eine holländiſche Prachtbibel mit den

Dorö ſchen Jlluſtrationen erſchienen iſt die wenn auch in
ihrer ganzen Ausſtattung die volle Länge des Suez Kanals
hinter der Hallberger ſchen zurückſtehend immerhin qua vater
ländiſches Werk als gleichberechtigt werden würde

Wollen Sie vielleicht Herrn v Hallberger von dieſen Ver
hältniſſen unterrichten und uns einen Rath geben

Wenn ich im Laufe des nächſten Jahres nach Stuttgart
komme ſo könnten wir uns wohl über einen andern Weg ver
ſtändigen der zu der verdienten unter den jetzigen Umſtänden
nicht zu exrreichenden Auszeichnung Jhres Freundes führte

Wie viel kann man hier zwiſchen den Zeilen leſen über den
Charakter des hohen Herrn und über die ſchwülen im

Königsſchloſſe des Haag herrſchenden Verhältniſſe Nicht
mal durch einen lumpigen kleinen Orden vermag die regierende
Königin zu danken für eine Aufmerkſamkeit die ihr durch
einen ſtuttgarter Landsmann erwieſen iſt und nicht ihrem
Gemahl

Am 15 Febr 1871 ſchreibt die Königin Sophie aus dem
Haag wieder eigenhändig an ihren treuen Vertrauten Hack
länder

Lieber Herr Hofrath
Staatsrath von Weckherlin gab mir geſtern Jhren Brief und

ich beeilte mich noch geſtern an Mr Gardener ſchreiben zu
laſſen ihm Frl Löwe zu empfehlen Sollte dieſe Jhre
Empfohlene auch hierher kommen würde ich ſie bei uns ſingen
laſſen doch weiß ich daß Holland wenig auf dem Wege der
gefeierten Künſtler liegt

Jch danke Gott daß Jhr Sohn Eugen den gräßlichen Ge
fahren dieſes mörderiſchen Krieges glücklich entgangen iſt möge
er wohlbehalten in die Heimath zurückkehren

Julius v Hügels glückliche Kur freut mich unausſprechlich
Schade nur daß der würtembergiſche Operateur ihm nicht auch
das andere Auge gerettet ſtatt daß es der letzte und traurige
Akt des armen Graefe war Sagen Sie ihm ich bitte in
meinem Namen ich hoffe er beſuchte mich im Laufe des

rühlings oder Sommers Und Sie lieber Hofrath ich bitte
ommen Sie zu mir wir haben ſo vieles uns mitzutheilen

was in dem ereignißvollen Jahre vorgefallen Jm Frühling
und Sommer iſt es wirklich heimlich und hübſch unter meinen
großen Bäumen mit der erfriſchenden Nähe der See Und
mit der neuen Eiſenbahn die den widerlichen Haken von
Rotterdam erſpart kommt es ſich ſo leicht hierher

Sie können mir einen wahren Dienſt erweiſen wenn Sie in
die Kölniſche oder irgend eine andere Zeitung Deutſche oder
Belgiſche einige Zeilen einrücken ließen über den unerhörten
Aufwand und Luxus den die Muſard in Brüſſel entwickelt
Es iſt die einzige Art dieſem Abgrund bis auf einen gewiſſen

Geldmittel gerade am Kongo aber wo der Kampf gegen den
dort blühenden Sklavenhandel am koſtſpieligſten ſein dürfte
iſt man am wenigſten in der Lage aus eigenen Mitteln für
die praktiſche Durchführung der brüſſeler Konferenzbeſchlüſſe
einzuſtehen um alſo den Kongoſtaat kapitalkräftig zu machen
mußte die Zollfreiheit um die man 1885 in Berlin ſo hart
gerungen hatte vom Schauplatze verſchwinden Ohne den
Widerſtand der niederländiſchen Regierung wäre der belgiſche
Antrag anſtandslos durchgegangen weil nur damit das Kongo
unternehmen auf eine feſte Baſis zu bringen ſchien die
Handelsfreiheit ſollte fallen ein neues Opfer größerer Kullur
intereſſen

Holland allein widerſprach es erklärte ſich mit dieſer Ver
quickung der Sklavenhandelsbekämpfung mit einer Zollfrage
nicht einverſtanden und unterzeichnete die Antiſtlaverei Akte
nicht Es konnte nicht zweifelhaft ſein daß dieſe Akte eine
Bedeutung nur dann hatte wenn ſie von ſämmtlichen be
theiligten Mächten unterzeichnet war man ließ daher Holland
eine ſechsmonatliche Friſt zum Beitritt offen und die Konferenz
vertagte ſich bis zum November um inzwiſchen insgeheim
einen Einfluß auf die niederländiſche Regierung zu verſuchen
die am Kongo die bedeutenden Intereſſen der Rotterdamer
Handelsgenoſſenſchaft zu vertreten hat und daher an der Zoll
freiheit mit niederdeutſcher Zähigkeit feſthielkt Der Verſuch
ſcheint jetzt nachdem die Zollſätze weſentlich niedriger als
urſprünglich geplant war normirt worden ſind gelungen zu
ſein auch Holland hat die kaufmänniſchen Jntereſſen den
kulturellen vorangeſtellt und die Abänderung der Berliner
Kongoakte iſt beſchloſſene Sache Die Kolonialbeſitzer an der
Küſte Oſtafrika s Deutſchland England Jtalien haben ſich
über einen durchſchnittlich fünſprozentigen Einfuhrzoll geeinigt
ſoweit durch dieſen Tarif nicht ſchon beſtehende Handelsverträge
beeinträchtigt werden auch unter den Jntereſſenuten der Weſt
küſte wo Frankreich und Portugal mit dem Kongoſtaat
konkurriren ſoll eine Einigung erzielt ſein die jedem Staate
ſeinen eigenen Zolltarif verbürgt Endlich ſollen die Wagren
aus den Vereinigten Staaten dieſelben waren an den
Beſchlüſſen der Berliner Kongokonferenz nicht betheiligt
nach den für die übrigen üUnterzeichner der Brüſſeler General
akte geltenden Modalitäten behandelt werden Tritt alſo wie
übereinſtimmend erwartet wird die niederländiſche Regierung
von ihrer Ablehnung zurück ſo ſteht der ſofortigen Einführung
der Kongozölle nichts mehr im Wege

Nachdem Belgien ſich zur Deckung der Bedürfniſſe des
KongoUnternehmens entſchloſſen hatte war das Fallenlaſſen
der Handelsfreiheit mit Rückſicht auf die Exiſtenz des Kongo
ſtaates nicht mehr zu rechtfertigen Um ſo größer war bei
uns zu Lande das Erſtaunen darüber daß Deutſchland deſſen
kräftigem Eintreten die Zollfreiheit am Kongo ihr Entſtehen
in erſter Reihe verdankt nun ſofort bereit war und bereit
blieb dein Wechſel der Zollpolitik im Jnnern Afrika s zu
zuſtimmen Daß der deutſche Handel durch dieſes Vorgehen
das zuſammenfällt mit dem Durchdringen des ſchntzzöllneriſchen
Gedankens in Rußland und Amerika nicht vortheilhaft
beeinflußt werden wird das glauben wir mit einiger Be
ſtimmtheit vorgusſagen zu dürfen es erſcheint kaum als eine
geſunde Wirthſchaftepolitik wenn man unſerem ohnehin arg
geſchwächten Ausfuhrhandel abermals eine Zollſchranke ent
gegenſtellt Auch wird durch ſolches Hineintragen wirth
ſchaftlicher Jntereſſenkämpfe in den dunklen Erdtheil die
Civiliſation Afrika s offenbar nicht gefördert und das viel
geprüfte Kongo Unternehmen büßt damit einen ungemein
veträchtlichen Theil ſeines humanitären Charakters ein
während gleichzeitig die Bedeutung feierlicher internationaler
Abmachungen durch dieſen eiligen Syſtemwechſel entwerthet
wird
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mee d J eGrad zu begegnen und für einige Zeit wenigſtens dem Uebel
zu ſteuern Jn den Tagen die wir erleben iſt die Gefahr der
Zukunft zu groß um nicht zu retten zu fſuchen was noch zu
retten iſt

ch will ſchließen mit der Hoffnung Sie in nicht zu langer
Zeit wieder zu ſehen und bin ganzem Herzen

Jhre
treu ergebene

Sophie
Sophie Löwe iſt eine Tochter des kürzlich verſtorbenen

ſtuttgarter Hofſchauſpielers und Dichters Feodor Löwe der
mit Hackländer eng befrenndet war und eine Nichte der einſt
weltberühmten Sängerin Sophie Löwe Zur Sängerin aus
gebildet ging die junge Sophie Löwe damals nach England
um dort Konzerte zu geben von der Königin von Holland mit
Empfehlungen ausgeſtattet

Graf Jnlius Hügel war der liebenswürdigſte Jngendfreund
der Königin Sophie und einer der edelſten und vollendetſten
Kavaliere am ſtuttgarter Königshofe Als ſolcher hat er
ſeinem Freunde Hackländer oft Modell geſtanden zu den
eleganten voruehmen liebenswürdigen Hofmarſchällen Ober
hofmeiſtern Oberſtallmeiſtern und Karalieren welche in Hack
länders Hofgeſchichten hervorragende Rollen ſpielen und
faſt immer am ſtuttgarter Königshofe wie der mit den Ver
hältniſſen Vertraute leicht erkenut Graf Julius Hügel
hatte mit Hackländer das gleiche Unglück daß beide zu erblinden
drohten und daß jedem unter Graefe s Behandlung in
Berlin ein Auge verloren ging

Doch nun die Muſard gegen deren unerhörten Aufwand
vie I Königin Sophie von Holland Hackländers Feder

zu eruft
Was aber ging die Königin von Holland der ungeheure

Aufwand und Luüxus an den die Muſard in Brüſſel ent
wickelte

O ſehr viel bis zum Verzweifeln bis zum Ab



Deutſches Reich
Berlin 26 Dez Der Kaiſer wohnte am erſten Feiertag

von 10 Uhr ab dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche bei
Beendi deſſelben zum königl Schloſſe zurückgekehrt
nung Se Maj mehrere hochgeſtellte Perſonen und Generale

u ihren Dank für verliehene Weihnachtsgeſchenke abzuſtatten
e Ehre hatten Später nach der Frühſtückstafel unternahm

der Kaiſer in Begleitung des Flügeladjutanten vom Dienſt eine
Ausfahrt nach dem Thiergarten und verblieb ſodann im Familien
kreiſe Am Heiligabend fand bei Sr Maj eine Fefttafel von
gegen 30 Gedecken ſtatt an welcher der Monarch mit dem erb
a Sachſen Meiningenſchen Herrſchaften dem Prinzen

lexander ſämmtlichen Damen und Herren des kaiſerlichen Hof
ſtaates den Leibärzten 2c vereint war Nach der Tafel geleitete
der Kaiſer die Gäſte nach dem Pfeilerſaale wo für ſie und für
die Söhne des Kaiſerlichen Paares beſcheert war Die
Kaiſerin befindet ſich durchaus wohl Auch in dem Befinden
des neugeborenen Prinzen ſind Störungen nicht eingetreten
Die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl verlebte den Weib
nachtsabend im Kreiſe ihrer Kinder auf Schloß KleinGlienicke
Vorher war für die Perſonen ihres Hofſtaates im hieſigen Palais
beſcheert worden

22 Berlin 26 Dez Mit einem Handſchreiben der
Königin Olga von Griechenland für die Kaiſerin Friedrich
iſt heute hier D Galvani Chefarzt des griechiſchen Hofes an
ekommen mit der Abſicht im Hygieniſchen Jnſtitut längere

tudien vorzunehmen

Jn einem Artikel über die parlamentariſche Lage deſſen
Urheber leicht zu errathen iſt führen die Hamb Nachr nach
der Charakteriſirung der einzelnen Parteiſtellungen im Land
tage und Reichstage zu den einzelnen Fragen aus das Regime
Bismarck habe die Regel do ut des angewandt wenn anders
von der Mehrheit wichtige Vorlagen unerlangbar geweſen
ſeien dann habe die Regierung aber die Leitung der Zügel
feſt in der Hand behalten Jetzt liege die Gefahr einer Partei
koalition ohne Leitung der Regierung und gegen dieſelbe vor
jetzt liege die Befürchtung nahe daß ſich eine geſchloſſene
Oppoſition gegen die wichtigſten Regierungspläne entwickele
Es erfordere ein außergewöhnliches Maß der Staatskunſt und
der Autorität des leitenden Miniſters um mit den Parlamenten
ohne eine Regierungsmajorität zu regieren Man dürfe ge
ſpannt ſein auf die Entwickelung der Dinge in der nächſten

ampagne

O Berlin 26 Dez Wenn man anfänglich geglaubt hatte
der publiziſtiſche Stopfnadelkrieg zwiſchen dem
Fürſten Bismarck und der neuen Regierung ſei nun
mehr zu Ende ſo wird man durch die jüngſten Aeußerungen
der ihm notoriſch nahe ſtehenden Hamb Nachrichten in recht
draſtiſcher Weiſe eines anderen belehrt Der Fürſt greift da
durch alle wohlwollenden Abmahnungen außer Acht laſſend
direkt in den zwiſchen Herrn Herrfurth nnd der Rechten aus
gebrochenen Konflikt ein und ſpornt die letztere unverhohlen an
ſich durch die Drohungen deſſelben nur nicht einſchüchtern zu
laſſen Jn ſchrofferer Form hat er der Staatsregierung bis
jetzt den Fehdehandſchuh noch nicht ins Geſicht geſchleudert
und dementſprechend macht man weder im Miniſterium des
Jnnern noch in der Wilhelmſtraße aus der tiefen Verſtimmung
über fein Eingreifen gar kein Hehl Wie verlautet werden
gewiſſe leicht zu errathende Rückwirkungen dieſer Kriegs
erklärung nicht lange auf ſich warten laſſen Weder General
Caprivi noch der Kaiſer ſcheinen gewillt dem grollenden
Titanen alles hingehen zu laſſen zumal bekannt geworden iſt
daß derſelbe weit entfernt davon iſt ſich mit verſöhnlichen
Geſinnungen gegenüber dem neuen Kurs zu tragen Die be
kannte Situationsrede Caprivi s im Abgeordnetenhauſe ber
welcher auch mehrere ſcharfe Seitenhiebe auf ihn mit unter
liefen haben in ihm ſicherem Vernehmen nach den Entſchluß
zum Durchbruch gebracht offenkundig an die Spitze
der konſervativen Oppoſition zu treten Ueberhaupt
hat ſich dieſe Fehde bei welcher die ſachlichen Intereſſen mehr
in den Hintergrund treten in letzter Zeit mehr zu einer per
ſönlichen Anfeindung zugeſpitzt Man wird ſich ſomit
für die nächſte Zukunft auf recht pikante Auseinanderſetzungen

S 7 Berlin und Friedrichsruhe gefaßt machen müſſen um
o mehr da man auch hier von dem urſprünglichen Vorhaben

den Fürſten un erwidert fich austoben zu laſſen noth
gedrungen abgekommen iſt Jn dieſer Beziehung ballt ſich als
prickelnde Neujahrsüberraſchung unzweifelhaft hier ein hoch
politiſches Gewitter zuſammen deſſen Losbruch ſicherlich nur
noch eine Frage der nächſten Wochen ſein dürfte Jnſofern
haben gewiſſe Kreiſe welche dem Fürſten früher blindlings
ergeben waren allerdings triftigen Grund zur Beunruhigung

nmw Berlin 26 Dez Jch bin ein den Geſammtbedürfniſſen
und Forderungen des Staates im Jntereſſe des Friedens und

e n 30 7 g hgrund Und nicht nur die Königin nein noch mehr
die unglückliche tief beleidigte Frau und Mutter Die
Mufſard iſt hier nicht nur ein verſchwenderiſches Weib ſie
wird für die Königin von Holland zum Gattungsbegriff wie
ces dames für die Pariſer wie die Pompadour und die
Dubarry einſt für Frankreich Die Muſard iſt die be
rüchtigtſte und gefährlichſte der unzähligen Maitreſſen König
Wilhelms III von Holland der Fluch der Niederlande
das Unglück einer edlen Königin und ihrer geliebten Söhne
Wie unſäglich dieſe Königin dieſe Frau dieſe Mutter
unter der elenden und brutalen Maitreſſenwirthſchaft acht
unddreißig Jahre lang gelitten hat weiß nur der Richter dort
oben vor deſſen Thron der letzte Oranier jetzt ſteht Die
vernichtendſte Anklage bleibt aber die eines gebrochenen Mutter
herzens wie konnte nur ein Vater ſeinen eigenen unbequemen
Sohn ſeinen Maitreſſen opfern und ihn zum Prinzen Citron
werden laſſen

Es war Anfang der ſechziger Jahre als der pariſer Kapell
meiſter Muſard der bis dahin ſeine Triumphe mit dem
Taktirſtock bei den Konzerten und Bällen von Mabille gefeiert
hatte von einer Konzerttour durch Amerika zurückkehrte
und zwei auffallend ſchöne Yankee Schweſtern mit nach Paris
brachte Die ſchönſte und auffallendſte nannte ſich nach ihrem
muſikaliſchen Geliebten Madame Mufard und bald ſprach
ganz Paris nur noch von der ſchönen Madame Mnuſard
von ihrer unvergleichlichen Figur ihren ſchönen Augen
ihrem blendenden Eſprit ihrer pikanten Excentricität
ihren fabelhaften Toiletten ihren prächtigen Equipagen
und ihren unzähligen liebestollen Anbetern die ſich für ſie
ruinirten und um ſie duellirten Unter dieſen Anbetern
der ſchönen Madame Muſard wurde in erſter Reihe der junge
Prinz von Oranien genannt den der Vater juſt nach Paris
auf die hohe Schule der Lebekunſt geſchickt hatte um ihn
zubauſe los zu werden

Aber dann hieß es eines Tages in Paris Der arme Prinz
von Oranien er hat den Diamanten und Millionen
ſeines königlichen Vaters weichen müſſen die ſchöne

Gedeihens meines Vaterlandes gegenüber ſich unterordnender
Staatsmann An dieſes ügelte Wort des Reichskanzlers
Fürſten Bismarck muß man ſich unwillkürlich exinnern wenn
man die letzten Ausführungen der Hamb Nachr lieſt Der
zur anfänglichen Vorliebe für journaliſtiſche Thätigkeit zurück
gekehrte Herzog von Lauenburg ſcheint es dem jetzigen Reichs
kanzler zu verargen wenn dieſer nach des Fürſten Bismarck
Wort im Jntereſſe des Gedeihens ſeines Vaterlandes den Ge
ſammtbedürfniſſen und Forderungen des Staates ſich unterordnet
Die Bedürfniſſe und Forderungen der Bevölkerung des Deutſchen
Reiches weiſen auf eine Herabſetzung der Getreidezölle und auf
eine beſſere Geſtaltung der handelspolitiſchen Beziehungen zu
Oeſterreich Ungarn hin Die Regierung zeigt ſich beſtrebt dieſen
Bedürfniſſen gerecht zu werden und nun läßt der Reichs
kanzler a D die verwunderliche Anſchauung vernehmen
ein Tarif Vertrag bedeute einen Tribut an Oeſterreich
und müſſe die Popularität des Friedensbündniſſes ſehr
raſch beeinträchtigen Den ſtarken Ausdruck darf man
wohl dem choleriſchen Temperament und der hochgradigen
Erregtheit des neuen Mitarbeiters der Hamburger Nach
richten zu gute halten Fürſt Bismarck wäre vermuthlich
ob der Jnſinuation einer Tributzahlung nicht wenig entrüſtet ge
weſen Erſtaunlicher aber noch iſt die hier zutage tretende Ver
geßlichkeit des großen Staatsmannes Jm Jahre 1868 hat Fürſt
Bismarck ſelbſt einen Tarifvertrag mit OeſterreichUngarn ab
geſchloſſen und in der unter ſeiner Mitwirkung entſtandenen
Thronrede ward verkündet gerade dieſer Wirthſchaftsvertrag
werde von wohlthätigſtem Einfluß auch auf die politiſchen Be
ziehungen der beiden Völker ſein Aehnliche Ziele hat Fürſt
Bismarck auch fernerhin verfolgt nachdem ſeit Delbrück s Rück
tritt der wirthſchaftspolitiſche Umſchwung zum Schutzzöllnerthum
vollzogen war Das iſt u a verbürgt durch eine Aeußerung
die 1885 im ungariſchen Delegationsausſchuß Graf Kalnoky that
der Miniſter erwiderte damals auf die Anfrage eines Delegations
mitgliedes ſowohl in Oeſterreich wie in Deutſchland beſtehe noch
immer der Wunſch nach einer grundſätzlichen Beſſerung der
handelspolitiſchen Beziehungen Wir nähern uns jetzt dem
Jahre des Ablaufes der giltigen Handelsverträge die Ge
treidezölle ſind in ihrer jetzigen Höhe nicht mehr aufrecht zu
erhalten und wenn die Regierung den verhängnißvollen
Uebergang zu einem in ſeinen volks wirthſchaftlichen Folgen
unüberſehbaren Differentialzollſyſtem zu vermeiden weiß dann
wird die öffentliche Meinung ſoweit ſie nicht einſeitig agrariſche
Intereſſen vertritt den jetzigen Tarifverhandlungen mit Oeſter
reich Ungarn außerordentlich ſympathiſch geſinnt ſein und darin
keineswegs eine Tributzahlung ſondern vielmehr den Verſuch
erblicken dem Friedensbündniß auch einen ſegensreichen wirth
ſchaftspolitiſchen Jnhalt zu geben Nicht auf den mit Konvertiten
eifer für das Agrarierthum eintretenden Herzog von Lauenburg
wird man zu hören haben ſondern auf den Fürſten von Bis
marck der früheren Zeit deſſen Anſchauungen der Ritter von
Poſchinger in ſeinem kürzlich erſchienenen Bande zu dem knappen
aber erſchöpfenden Satze kondenſirte Die innige Freundſchaft
welche Deutſchland mit Oeſterreich verbinde müſſe auch auf das
wirthſchaftliche Gebiet übertragen werden

Das Deutſche Tagebl theilt ein Schreiben des Königs
Wilhelm vom 12 Februar 1867 an den damaligen Miniſter
präſidenten Grafen Bismarck mit in welchem demſelben von
der Verleihung einer Dotation von 400,000 Thlrn Kenntniß
gegeben wird Es heißt alsdann weiter in dem Schreiben

Es würde Meinen Wünſchen entſprechen wenn Sie dieſe
Dotation deren Verleihung Meinen und des VaterlandesDank bethätigen ſoll durch ſtdeikom miſſariſche Anordnungen zu

einem Grund oder Kapitalbeſitze beſtimmten welcher mit dem
Jhres Namens auch Jhrer Familie dauernd erhalten

iebe

Von Stempelfreiheit iſt hier mit keiner Silbe die Rede
Vermutblich hat Fürſt Bismarck erſt ſelbſt zur Erlangung
einer ſolchen Befreiung ſpäter die Initiative ergriffen Wir
laſſen im Anſchluß hieran noch eine Mittheilung der Freiſ Z
folgen Danach glaubte Fürſt Bismarck als es ſich vor
ungefähr drei Jahren um Erweiterung eines ſeiner drei Fidei
kommiſſe durch gelegentliche Ankäufe im Werthe von etwa
100,000 M handelte und hierfür ein Fideikommißſtempel im
Betrage von 3 4000 M bezahlt werden ſollte dieſen
geringen Betrag zum Nachtheil der preußiſchen Staatskaſſe
erſparen zu können Er ſetzte ſich hin und ſchrieb an Kaiſer
Wilhelm ein Gnadengeſuch um den Erlaß auch dieſes Be
trages Er erhielt den Betrag auch wirklich geſchenkt Kurz
vorher war Fürſt Bismarck aus den Beträgen der Sammlung
zu ſeinem 70 Geburtstag in ſeinem Privatvermögen um mehr
als eine Million aufgebeſſert worden

K Berlin 25 Dez Jn Bezug auf die mit dem 1 Jan k J

e h

ins Leben tretende Jnvaliditäts und Altersverſicherung
iſt bekanntlich vor kurzem durch den Reichsanz die Frage
wann die erſte Verſicherungsmarke fällig ſei da das Jahr 1891
mit einem Donnerstag beginne mit dem Hinweiſe darauf be
antwortet worden daß das Geſetz von Kalenderwochen ſpreche

und daher die erſte Woche bereits am Schluſſe der erſten Kalender
woche alſo ſchon am Sonnabend den 3 Januar beendet ſei Es

dürfte aber darauf aufmerkſam 4 machen ſein daß nach der Auf
faſſung der Reichsbehörden auch dann eine volle Kalenderwoche
in Anrechnung kommt wenn zu Ende der Beſchäſtigung eines
Verſicherten eine ſolche nur zum Theil abgelaufen iſt Eine Be
leuchtung dieſer Frage durch den Reichsanzeiger dürfte übrigens
am Plaße ſein

Der Reichsanz veröffentlicht eine Verordnung vom
20 Dezember betreffend die Formen des Verfahrens und den
Geſchäſtsgang in der Angelegenheit der Jnvaliditäts
und Alters ver ſicherung

Den weſentlichſten Beſtimmungen zufolge werden dieſe An
gelegenheiten einer beſonderen Abtheilung des Reichsverſicherungs
amts zugewieſen deren Vorſitzenden der Kaiſer ernennt Auf
das Verfahren finden die Verordnungen vom 5 Auguſt 1885
und 13 November 1887 mit der Maßgabe Anwendung daß als
Kollegium des Reichsverſicherungsamtes die oben erwähnte Ab
theilung gilt Bei Reviſionen gegen Entſcheidungen der Schieds
erichte und bei Verhandlungen über Wiederaufnahme desVerſohrens entſcheidet eine Spruchkammer von vier Mitgliedern

unter Zuziehung richterlicher Beamten Wenn es ſich bei dieſen
Entſcheidungen um Auslegungen von erheblicher grundſätzlicher
Bedeutung oder von einer vor der früheren Entſcheidung der
Spruchkammer abweichenden Rechtsfrage handelt ſo entſcheidet
eine ſechsgliedrige erweiterte Spruchkammer worunter ein aus
der Mitte des Bundesraths gewähltes nichtſtändiges Mitglied
ſowie ein Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten ſich
befinden müſſen unter Zuziehung richterlicher Beamten

O Berlin 26 Dez Authentiſchen Nachrichten aus Rio de
Janeiro zufolge geſtaltet ſich die Lage der europäiſchen
Einwanderer in Braſilien immer mehr zu einer thatſäch
lich verzweifelten Jn Pernambuco wohin gewiſſenloſe Agenten
unter betrügeriſchen Vorſpiegelungen zahlreiche Familien gelockt
iſt es bereits zwiſchen ihnen und der brutal auftretenden Polizei
zu blutigen Zuſammenſtößen gekommen bei welchen 60 Perſonen
verwundet und zwei Auswanderer durch Säbelhiebe getödtet
wurden Die Mehrzahl der Unglücklichen welche ſich durch ſolche
Agenten bethören laſſen werden als billiger Erſatz für die frei
gelaſſenen Neger den Fazendeiros zugeführt und bei ungenügender
Löhnung einem frühen Tode zugeführt Allen berechtigten
Reklamationen gegenüber verhalten die braſilianiſchen Behörden
ſich taub Jm günſtigſten Falle ſchaffen ſie die Betreffenden nach
Rio um ſie dort ihrem Schickſal zu überlaſſen Jn dem dortigen
Aſyl der Jſola de fiori harren gegenwärtig 300 mittelloſe Ein
wanderer einer paſſenden freien Rückfahrtsgelegenheit welche
ſich falls die Konſulate nicht vermittelnd eingreifen nie bieten
wird Am ſchlimmſten ſind nachweislich ſolche Einwanderer
daran welche keine Bauern ſondern Handwerker und darum zu
der ſchweren Farmerarbeit gar uicht geeignet ſind

22 Berlin 26 Dez Unter der Spitzmarke Verrath von
militäriſchen Geheimniſſen in Deutſchland verbreiten
ausländiſche Blätter dieſe abſolut unverbürgte Senſations
meldung Ein aus Münſter im Kriegsminiſterium ein
gegangener Drahtbericht berichtet das ſpurloſe Verſchwinden eines
der Repetirmechanismen welche für das nene Repetirgewehr ver
wandt werden Jn der betr Jnfanteriekaſerne befanden ſich
mehrere Modelle der in Danzig und Erfurt gefertigten Waffe
Bis jetzt hat ſich der Verbleib des Apparats nicht ermitteln
laſſen und es herrſcht darüber in den betheiligten Kreiſen das
peinlichſte Befremden Augenſcheinlich läuft dieſe Meldung auf
eine abſichtliche Aufbauſchung hinaus

77 Berlin 26 Dez Der belgiſche Journaliſt Viktor
Gantier Staatsrath der Kongo Regierung iſt wie der Reichs
anzeiger meldet mit dem Kronenorden ausgezeichnet worden
Wie der Courier de Bruxelles dazu bemerkt erfolgte dieſe
Dekoration unter Würdigung der ſchätzbaren Verdienſte welche
dieſer hier in weiteren Kreiſen bekannte Herr auf kolonial
politiſchem Gebiete erworben hat Herr Gantier vertritt hier
mehrere angeſehene belgiſche Blätter welche der brüſſeler Regierung
nahe ſtehen

Der Entwurf eines Geſetzes betr die Abänderung des Ge
ſetzes über die Beſteuerung des Branntweins vom
24 Juni 1887 lautet

Art 1 Bei der erſtmaligen Neubemeſſung der Jahresmenge
Branntwein welche die einzelnen Brennereien zum niedrigeren
Satze der Verbrauchsabgabe herſtellen dürfen S 2 Abſatz 3
des Geſetzes betreffend die Beſteuerung des Branntweins vom

re

24 Juni 1887 Reichsgeſetzblatt S 253 werden für die
jenigen bisher betheiligten landwirthſchaftlichen Brenuereien
welche in den abgelaufenen letzten drei Jahren nur während
der Zeit vom 1 Oktober bis 15 Juni betrieben worden ſind
und an einem Tage durchſchnittlich nicht mehr als 1050 Liter
Bottichraum bemaiſcht haben 41 Ziffer 2 Abſatz 2a des Ge
ſetzes ſtatt der in den letzten drei Jahren durchſchnittlich zum

h

Madame Muſard iſt jetzt die erklärte Maitreſſe des Königs
von Holland

Und nun begann die ſchöne Madame Muſard jenen un
erhörten Aufwand und Luxus zu entwickeln, von dem die
arme Königin von Holland ſchreibt und der in der That
holländiſche Millionen verſchlang Madame Muſard hatte in
Paris und Brüſſel eigene prachtvolle Hotels und in Trouville
und Homburg die ſchönſten Villen wo der König von Holland
oft monatelang mit ihr lebte Ein pariſer Chroniqueur
jener Tage ſchreibt über den raſenden Luxus der ſchönen
Madame Muſard als Augenzeuge Alles was in der
pariſer Welt ſalonfähig war ſtrömte zu ihren zauberhaften
Soireen Herzöge Marquis Diplomaten Künſtler Literaten
lagen zu ihren Füßen ſpeiſten an ihrer Tafel bildeten
um ſie eine moderne Graalsgeſellſchaft bei der ſie

nach dem Maße der Galanterie abgemeſſen wurden Jhr
Marſtall in welchem ſie den modernen Automedons häufig
Picknicks gab ſtrotzte von ausgeſuchten Pferden ſie ſelbſt
lenkte einen Vierſpänner durch die Straßen von Paris mit
großer Geſchicklichkeit Und dazu ihre koſtbare Leiden
ſchaft für Diamanten die ſie mit dem Diamanten Herzog
Karl von Braunſchweig der natürlich guch zu ihren
glühendſten wenn auch ſparſamſten Verehrern zählte rivali
ſiren ließ Wie andere an der goldenen und papiernen Börſe

ſo ſpekulirte die ſchöne Madame Muſard mit dem Herzog
Karl in Diamanten und der König von Holland war
immer derjenige welcher alle Verluſte deckte Kaum
weniger koſtſpielig waren die Paſſionen der ſchönen Madame
Muſard für Muſik und Malerei auf Rechnung ihres könig
lichen Verehrers Sie komponirte und protegirte und die
theuerften Muſiker von Paris mußten ihre und ihrer Protegés
Kompoſitionen in ihrem Muſikſaal aufführen Sie malte
unter Chaplins Leitung und Hilfe Rieſenbilder und
jedes fertige Bild wurde bei einem glänzenden Feſt ausgeſtellt
und bewundert

Ja das alles verſchlang faſt zwei Jahrzehnte lang immer

ſelbſt den heiligen Graal abgab und bei der die Ritterthaten ſch

neue holländiſche Millionen und die arme Königin von
hatte nur zu ſehr Urſache alles aufzubieten dieſem

Abgrund bis auf einen gewiſſen Grad zu begegnen und für
einige Zeit wenigſtens dem Uebel zu ſteuern und für
ihre Kinder zu retten zu ſuchen was noch zu retten iſt
Bei dem Wort IJn den Tagen die wir erleben iſt die Gefahr
der Zukunft zu groß dachte die Königin ſicher an die
vertriebenen Napoleoniden in England und wie klug die

daß ſie ihre Erſparniſſe auf der engliſchen Bank an
gelegt

Wie viel Selbſtüberwindung muß dem ſtolzen ver
zweifelnden Herzen der Königin Sophie von Holland dieſer
öffentliche Hilfeſchrei in den Zeitungen gegen den eigenen
Gatten und den Vater ihrer Kinder und gegen eine
W gekoſtet haben ehe ſie jenen Brief an Hackländer

rieb
Ob Hackländers ZeitungsNotiz über den unerhörten Auf

wand und Luxus den die Muſard in Brüſſel entwickelt dem
Uebel zu ſteuern vermocht hat
Wohl kaum Aber ein barmherziger Gott bewahrte die

unglücklichſte aller Königinnen vor der Gefahr der Zukunft
und die ärmſte aller Mütter vor den letzten bitterſten

Schmerzen
Am 3 Juni 1877 iſt Königin Sophie von Holland im Haag

geſtorben und in der Fürſtengruft der Oranier zu Delft bei
geſetzt Mit welchen Gedanken und Gefühlen mögen der König
Fer land und ſeine beiden Söhne an dieſer Gruft geſtanden

aben
Der Erbprinz von Oranien kehrte ſofort nach Paris zurück

als Prince Citron Er hat Holland und ſeinen Vater
nie wieder geſehen nie wieder ſehen wollen Der kränk
liche Prinz Alexander verbarg ſich nur noch äugſtlicher in Ein
ſamkeit und hinter ſeinen Büchern

Am 7 Januar 1879 vermählte ſich der zweiundſechzigjährige
König von Holland mit der einundzwanzigjährigen Prinzeſſin
Emma vdn Waldeck

Fünf Monate ſpäter am 11 Juni ſtarb zu Paris in
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niedrigeren Abgabeſatze hergeſtellten Jahresmengen um einZünſie der letzteren erhöhte Mengen in Rechnung geſtellt

Nach Neujahr iſt laut einer Meldung der Köln Volksztg
eine neue Sperrgeldervorlage zu erwarten welche das
Centrum annehmen dürfte Ferner ſoll auch eine Succurſal
pfarren Vorlage eingebracht werden

Jm Anſchluß an eine Mittheilung betr Beſtellung von
230 neuen Lokomotiven durch die Eiſenbahndirektion in
Breslau theilt die Köln Volksztg aus zuverläſſiger Quelle
mit Für dieſe Neuanſchaffungen ſowie für umfangreiche
Erweiterungs Umbauten von Bahn Anlagen zur
Beſeitigung der Verkehrsſtockungen hauptſächlich in
den Kohlenrevieren würden 50 Millionen Mark vom
Landtage verlangt werden

Jn franzöſiſchen Zeitungen findet die Nordd Allg Ztg
Aeußerungen unſeres Kaiſers verzeichnet deren Richtig
keit das Blatt nicht zu verbürgen imſtande iſt deren Wieder
gabe an jener Stelle aber einen doppelt erfreulichen Eindruck
macht Danach hätte der Kaiſer auf die Glückwünſche des
niederländiſchen Oberhofmarſchalls Grafen du Monceau
zur Geburt des ſechsten Prinzen folgendes erwidert Unſer

r muß dem deutſchen Volke das Vorbild aller
ugenden ſein aber vor allem muß es demſelben den geheiligten

Charakter des Familienlebens hochſchätzen lehren Für das
Volk ebenſo wie für Mich liegt in dieſem Kult des Familien
lebens eine weſentliche Stärke Zu Prof Ols hauſen
ſoll der Kaiſer geäußert haben Das Jahr 1890 war für
Mich ein ſehr glückliches Es hat Mir einen neuen Beſitz
gebracht die Jnſel Helgoland und jetzt noch einen Sohn
Je mehr Jch in Jahren vorrücke um ſo tiefer fühle Jch Mich
durchdrungen vom Glauben an Gottes Güte

Nach einer Mittheilung des Reichsanz wird am 27 d in
London für Rechnung des Sultans von Sanſibar die
Summe von 4 Mill M als Abfindung mit Bezug auf die
Abtretung der Küſte der deutſchen Jntereſſen
ſphäre in Oſtafrika gezahlt werden Nach Zahlung dieſer
Summe liegt für den Reichskommiſſar für Oſtafrika kein
Hinderniß vor im Namen des Kaiſers von dem bezeichneten
Küſtenſtrich auch rechtlich Beſitz zu ergreifen Es tritt
hierdurch in jeder Beziehung eine Trennung des letzteren von
Sanſibar ein welche ihre Wirkungen insbeſondere auch auf
dem Gebiete der Zollerhebung äußert Die kaiſerliche
Regierung beabſichtigt nicht für den deutſch
oſtafrikaniſchen Küſtenſtrich neue Zollſätze ein
zuführen Die bisher nach den Verträgen des Sultans
von Sanſibar für das vorerwähnte Gebiet in Bezug auf den
Zolltarif maßgebend geweſenen Beſtimmungen werden nicht
geändert werden Der Reichskommiſſar für Oſtafrika iſt
angewieſen worden die nachſtehende Verordnung zu er
laſſen

Vom 2 Jan 1891 ab dürfen Waaren an der deutſch oſt
afrikaniſchen Küſte an anderen Stellen als an den unten
bezeichneten Häfen weder ein noch ausgeſchiſft werden Dieſe
Häfen ſind Tanga Pangani Saadani Bagamoyo
Dar es Salaam Kilwa Lindi und Mikindani Zu
widerhandelnde werden auf das ſtrengſte beſtraft und Waaren
welche an anderen als den vorgenannten Orten zur Ein oder
Ausſchiffung gelangen in Beſchlag genommen werden Vom
1 Jan ab erfolgt die Zollerhebung an der Küſte
für Rechnung der kaiſerlichen Regierung Die bis
herigen Zollbeamten gelten bis auf weiteres als Beamte der
kaiſerlichen Regierung Zuwiderhandlungen gegen Anordnungen
derſelben werden auf das ſtrengſte geahndet werden

Selbſtverſtändlich iſt daß ſobald der Küſtenſtrich rechtlich
unter deutſche Herrſchaft geſtellt iſt Waaren welche von der
Jnſel Sanſibar nach der Küſte eingeführt werden als aus
dem Ausland kommend dem Einfuhrzoll unterworfen ſind
Hiervon kann auch für diejenigen Waaren keine Ausnahme
gemacht werden welche bereits auf der Jnſel Sanſibar einen
Zoll entrichtet haben Es wird ſich daher empfehlen
ſolche Waaren welche nach dem deutſch oſtafrika
niſchen Gebiet beſtimmt ſind nicht nach Sanſibar
ſondern direkt nach den deutſch oſt afrikaniſchen
Zollhäfen zu ſenden

Aus Sanſibar erhält die Nat Ztg einen vom 4 Dez
datirten Bericht der über Emin Paſcha noch nichts enthält
Die Meldung von ſeiner Abberufung durch Wiſſmann traf
beim Auswärtigen Amt in Berlin bekanntlich telegraphiſch am

Dez ein Dem Bericht entnehmen wir folgendes
Ueber die geplante Zuſammenziehung indiſcher Regimenter

im Witulande verlautet noch nichts da die Entſcheidung

den Armen ſeines Bruders Alexander der Erbprinz Wilhelm
von Oranien der unſelige Prince Citron nur zehn
Tage nach dem Tode des kaiſerlichen Prinzen Louis Napoleon
im Zululande den er in den Tuillerien für eine Kaiſerkrone
heranwachſen ſah

Die Vorleſerin der Kaiſerin Eugenie hat dem Thronerben
Hollands in ihren Erinnerungen einen mild freundlichen
Nachruf gewidmet Mad Carette welche den Prinzen jahre
lang in Paris und am Hofe Napoleons beobachten konnte
nennt den Prinzen von Oranien geiſtig beanlagt liebens
würdig gemüthvoll etwas ſchwermüthig er ſei durch
die traurigen häuslichen Verhältniſſe daheim aus einer glück
lichen Lebensbahn geſtoßen und faſt als Verbannter nach Paris
gekommen wo er ſich im Wirbel der Boulevardgenüſſe zu
betäuben ſuchte Er wäre ſicher kein unbedeutender Fürſt
geworden wenn die mißtrauiſche Strenge des Königs von
Holland der dem Sohne keinerlei Sympathien gönnte ihn
nicht der Langeweile und dem Müßiggang in die Arme
getrieben hätte ſo daß er ſich jenen leicht känflichen Ver
gnügungen ergab die dem Manne ſtets etwas von ſeiner
Würde koſten und bei denen der Prinz vorzeitig ſein Leben
inbüßte

Jn denſelben blühenden Frühlingstagen 1879 ſtarb in einer
Jrrenanſtalt zu Paris die ſchöne Madame Muſard

ganz vereinſamt und faſt vergeſſen Der Verluſt ihrer
Jugend und Schönheit und ihres königlichen Anbeters in
Holland der ja auf ſeine alten Tage noch ein junger
ſolider Ehemann werden wollte hatte die Muſard verrückt
gemacht Faſt erblindet mit geſchloſſenen Augenlidern die
ſie nicht anders zu heben vermochte als indem ſie dieſelben
mit dem Finger in die Höhe ſchob daſſelbe Nervenleiden
das wir aus Heine s Matratzengruft ren in ſchwärzeſter
Melancholie dahinbrütend ſaß die verrückte Madame Muſard
im Jrrenhauſe da wie die luſtigen Pariſer Boulevardblätter
erzählten bis ſie eines jungen Maientags die ſchweren
Augenlider ſelbſt nicht mit dem Finger hinaufzuſchieben ver
mochte Da erzählten die luſtigen Pariſer Boulevard

über das fernere Loge en gegen das Sultanat in England der ſich nennt Emin Paſcha wenigſtens einen nützlichen Gehalt
etroffen wird Der in Mombaſſa zuſammengeſetzte Dampfer
einer Konſtruktion nach ein Sternwheeler, wird die Grund

lage der Operationen auf dem Tanafluſſe bilden Vorläufig
ltegen als engliſche Beſatzung in Melinde 200 Mann Sepoys
aus Mombaſſa und in Kipini ſünfzig Das vor Lamu ankernde
Kriegsſchiff Kingfiſher wurde nach Mombaſſa zurückbeordert
da daſelbſt wiederum Unruhen ausgebrochen ſind Ende Oktober
zog der einflußreiche Araber Scheich Seliman ben Abdallah
aus Melinde mit 300 Mann dem Sultan Fumo Bakari zuhilfe
der ſich ſechs Stunden von der zerſtörten Wituſtadt ein ver
ſchanztes Lager erbaut hat Jnzwiſchen wurde Melinde von
den Engländern beſetzt der zurückkehrende Seliman ben Abdallah
abgefangen und nach Sanſibar geſchickt woſelbſt er zu lebens
länglicher Kettenhaft verurtheilt ſeine Beſitzungen aber dem
Sultan von Sanſibar überwieſen wurden Der in der
Küntzel ſchen Affäre vielgenannte Bana Omari der die

r zu retten ſuchte wurde von den Wituleuten er
mordet

Von Jntereſſe iſt die Nachricht daß der Thorwächter der
Wituſtadt den Küntzel nach den erſten engliſchen Berichten
niedergeſchoſſen und dadurch Anlaß zu den Feindſeligkeiten der
Wituleute gegeben haben ſollte bei der Einnahme der Witu
ſtadt durch die Engländer von einer Granate und Flintenkugel
ſchwer verwundet aufgefunden wurde

Der Küſtenort Mwoag einer der nördlichſten Küſtenplätze
des deutſchen Gebidtes wird in dieſen Tagen als Station ein
gerichtet werden Chef derſelben wird Premierlieutenant
v Varnbühler

Nach einer berliner Meldung der Times ſollte der Kaiſer
den Plan zur Umwandlung Breslau s in eine Feſtung
erſten Ranges der von der Landesvertheidigungskommiſſion
ausgearbeitet wurde genehmigt haben Der Feſtungsbau ſolle
beginnen ſobald die Kälte nachläßt Es ſollten mächtige Außen
forts ähnlich wie um Paris errichtet werden Demgegenüber iſt
der Bresl Ztg auf eine Anfrage an zuſtändigſter Stelle be
merkt worden daß der Mitthailung der Times alle that
ſächlichen Unterlagen fehlen

Der Kuryer Poznanski meldet daß eine Deputation der
Grundbeſitzer beider Nationalitäten aus dem Kreiſe Jnowrazlaw
vom Oberpräſidenten der Provinz Poſen Grafen Zedlitz in
Audienz empfangen wurde und deſſen Zuſicherung erhalten habe
daß wegen drohender Auswanderung des poſener Landvolkes
nach Braſilien in kurzem Arbeiterfamilien aus Polen in
der Provinz Poſen in Dienſt genommen werden dürfen da die
bisherigen Beſchränkungen aufgehoben werden
ſollen Hiermit kommt abermals ein Stück Bismarck
Puttkamerſcher Politik im Verfall

Am erſten Weihnachtsfeiertage hat Hofprediger Stöcker zum
vorletzten male ſein Amt als Domprediger ausgeübt Er ſprach
wie das Feſt gebot über das Wort aus dem Ev Lucage 2 14
Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und den

Menſchen ein Wohlgefallen Die Predigt war mehr theologiſch
feſſelnd als unmittelbar menſchlich ergreifend das kräftige Organ
des Sprechenden drang klangvoll in alle Theile des überfüllten
Doms Einen Augenblick ſchien ſich in der Verſammlung die
Meinung zu verbreiten der Kaiſer ſei in die Kirche getreten die
Gemeinde erhob ſich um ſofort den Jrrthum gewahr zu werdenDer Kaiſer war am Dom vorbei m die Garniſonkirche gefahren

Herr Stöcker der am 1 Januar die Dienſtwohnung in der
Hinderſinſtraße zu räumen hat verabſchiedet ſich am Sylveſter
tage von der Domgemeinde die ihn wie verlautet zum dies
jährigen Weihnachtsfeſte mit beſonderen Zeichen der Anhänglich
keit bedacht hat Ueber die Rückkehr des Oberhofpredigers Kögel
verlautet noch nichts Beſtimmtes Stöcker wird Anfangs Januar

e male als freier Mann in einer Volksverſammlung
ſprechen

Auf perſönlichen Wunſch des Kaiſers iſt wie wir erfahren
die Erweiterung der Mannſchaftskantinen bei den
Truppentheilen zurückzuführen Ein Verbot des Beſuches bürger
licher Reſtaurationen iſt damit keineswegs verbunden Die
Kantinen in denen ſich der Soldat bisher nur ſo lange aufhalten
ſollte bis er das Verlangte gekauft hatte werden wie private
Reſtaurationslokale eingerichtet der Soldat ſoll darin nach Be
lieben verweilen können auch mit Verwandten deren Beſuch er
erhält Der Zweck iſt daß die Mannſchaften weniger als bisher
auf bürgerliche RNeſtaurationen angewieſen ſind

Unter der Spitzmarke Leſſing ein Plagiator bringt
die Antiſem Korreſp einen Artikel in welchem es heißt ſo viel
ſei ſicher daß Leſſing kein ſchöpferiſches Genie war und daß er
vorwiegend mit Anleihen von fremden Dichtern arbeitete Die
armen Juden würden wieder um einen ihrer beliebteſten Eides
helfer kommen Es wird auf ein Buch eines Prof Albrecht auf
merkſam gemacht der als Jnſchrift für Leſſing Denkmäler folgendes
Epigramm vorgeſchlagen habe So lang du lebteſt ſtahlſt du
weit und breit du ſtahlſt dir ſchließlich die Unſterblichkeit
Selbſt Emin Paſcha iſt vor antifemitiſchen Demagogen nicht
mehr ſicher Das oben erwähnte Centralorgan der Deutſchſozialen
ſchreibt Um den abenteuerlichen Reiſen des Juden Schnitzer
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blätter alte ſtolle glitzernde Geſchichten von der ſchönen
Madame Muſard, die dann verrückt geworden und jetzt im
Jrrenhauſe geſtorben und von dem alten verliebten
König von Holland der einſt der ſchönen Madame Muſard
Millionen geopfert und jetzt auf ſeine alten Tage eine junge
Königin heimgeführt um für alle Fälle deu wurm
ſtichigen Throne der Oranier einen Erben zu ſichern

Jm nächſten Sommer am 31 Auguſt 1880 wurde
dieſe Erbin geboren Der melancholiſche Erbprinz Alexander
verzichtete bald feierlich auf den Titel Prinz von Oranien
und auf ſeine Thronfolgerrechte zu Gunſten ſeiner kleinen
Halbſchweſter Wilhelmine und iſt nicht lange darauf
ſtill und friedlich geſtorben und in die Königsgruft zu Delft
hinabgeſenkt worden zu Mutter und Bruder die er ſo ſehr
geliebt hatte Die Welt hat von ſeinem Sterben kaum mehr
erfahren als von ſeinem Leben

Und jetzt iſt die Königsgruft der Oranier zu Delft wieder
geöffnet und wieder geſchloſſen worden dan hat König
Wilhelm III von Holland den letzten Oranier mit
königlichem Glanz und Pomp hinabgeſenkt zu der ärmſten aller
Frauen die ihr Gatte ſo grenzenlos unglücklich gemacht
hinabgeſenkt zu ſeinen beiden Söhnen an denen die Sünden
des Vaters ſo furchtbar heimgeſucht ſind

Gottes Mühlen mahlen langſam mahlen aber furchtbar
fein Wie grauenhaft war das jahrelange qualvolle
Sterben des letzten Oraniers der ſich ein ſo ſchwerbeladenes
Gewiſſen erlebt hatte noch grauenhafter als das
Sterben der verrückten Madame Muſard

Und die Weltgeſchichte und das Weltgericht
Auf dem einſt ſo glanzvollen Throne der Oranier ſitzt jetzt

ein armes unſchuldvolles Kind die zehnjährige Königin
Wilhelmine Möchte ſie glücklicher werden als die Königin
Sophie von Holland und deren Söhne die letzten beiden
Prinzen von Oranien

Arnold Wellmer

zu geben ſoll ihm künftig ein deutſcher Gelehrter beigegeben
werden

Der Weinkongreß in Wiesbaden wurde endgiltig auf
den 11 und 12 Jan anberaumt Die meiſten Handelskammern
ernannten bereits Vertreter Staatsminiſter v Boetticher eröffnete
der wiesbadener Handelskammer daß die Verhältniſſe ihm zu
ſeinem Bedauern nicht geſtatteten zu den Berathungen einen
Vertreter der ihm unterſtellten Behörde abzuordnen daß er aber
eine Mittheilung über die Ergebniſſe der Verhandlungen ſeiner
Zeit mit Jntereſſe entgegennehmen werde

Konſiſtorialrath D Dryander ſchreibt der Kreuzzeitung
Die Notiz über meinen Eintritt in den Evangeliſchen Ober

Kirchenrath beruht auf einem Jrrthum mir ſelbſt iſt jedenfalls
von dieſer Ernennung nicht das mindeſte bekannt

Amtsgerichtsrath Alexander hat nach der Königsb Hart
gegen die von uns dieſer Tage näher beleuchtete Begründung

des ihn freiſprechenden Erkenntniſſes Beſchwerde beim
Juſtiz miniſter eingelegt da ihm als Freigeſprochenen ein
anderes Rechtsmittel nicht zuſteht

Der Reichstagsabgeordnete Prinz v Schönaich Carolath
hat ſein Amt als Landrath niedergelegt

Berlin 25 Dez S M Panzerſchiff Friedrich Karl
iſt geſtern morgen wieder flott geworden und geht mit den
übrigen Schiffen des Uebungsgeſchwaders nach Smyrna in See
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Ausland
England Daß der Wahlſieg der Mac Carthyaner

in Kinneſſy weſentlich der Thätigkeit der katholiſchen Geiſt
lichkeit zu verdanken iſt unterliegt für niemand einem Zweifel
ob jedoch die angewandten Mittel verwerflicher Art geweſen
ſind und eine Ungiltigkeitserklärung der Wahl Henneſſy s
rechtfertigen wird erſt die amtliche Unterſuchung ergeben Die
Niederlage Scully s iſt zwar ein Schlag für Parnell aber
keiner der ihn niederſchmettert Man wird ſich überhaupt
hüten müſſen dem Wahlergebniſſe von Kilkenny eine zu weit
gehende Bedeutung beizumeſſen Der Sieg der Me Carthyaner
wäre verheißungsvoll für die Zukunft nur wenn man es mit
einer weniger wetterwendiſchen Nation zu thun hätte als es
die iriſche iſt erſt wenn auch andere Wahlkreiſe in denen
demnächſt vorausſichtlich Erſatzwahlen ſtattfinden werden
gleiche Ergebniſſe liefern wie Kilkenny wird ſich mit größerer
Klarheit und Sicherheit überſchauen laſſen welcher Seite das
iriſche Volk in ſeiner Mehrheit zuneigt So lange ich lebe,
hat Parnell ſchon am Sonnabend in Kilkenny verkündigt
werde ich von einem Wahlflecken zum anderen von einer

Stadt zur anderen von einem Dorfe einem Kirchſpiel zum
anderen gehen um dem Volke die Wahrheit zu ſagen und ich
weiß daß ich ſiegen muß Daß Parnell ſeinen Vorſatz aus
führen wird deß kann man ſicher ſein Er erhielt nach der
Veröffentlichung des Wahlergebniſſes begeiſterte Huldigungen
ſeitens ſeiner Anhänger während Henneſſy Healy und Davitt
verhöhnt wurden und vielleicht mißhandelt worden wären
wenn nicht eine ſtarke Polizeimannſchaft ſie in Schutz ge
nommen hätte Vom Balkon des Gerichtshauſes aus hielt
Parnell eine Anſprache an die Volksmenge Er ſagte er wäre
nicht entmuthigt durch ſeine Niederlage welche durch Ein
ſchüchterung und Verſchwörung herbeigeführt worden ſei er
werde den Wahlkampf durch ganz Jrland tragen und zweifele
nicht am ſchließlichen Siege Sollte durch den verfaſſungs
mäßigen Kampf das erſtrebte Ziel nicht erreicht werden ſo
würde er den Rath des iriſchen Volkes einholen und ſich durch
deſſen Urtheil leiten laſſen Abends reiſte Parnell nach Dublin
ab wo ihm von einer dichten Volksmenge ein begeiſterter
Empfang bereitet wurde

Der Streik der ſchottiſchen Eiſenbahnbedtienſteten
greift immer weiter um ſich Der Eiſenbahnverkehr iſt vielfach
geſtört und an einzelnen Orten namentlich in Edinburg Glasgow
Greenock und Dundee nahezu ganz eingeſtellt Auch macht ſich
bereits der Mangel an Kohlen für den häuslichen Bedarf und
für den Verbrauch in den Gasanſtalten ſehr fühlbar Beſonders
große Verkehrsſtockungen ſind in Glasgow Vom 25 meldet
man weiter Die Zahl der Streikenden iſt fortwährend im Zu
nehmen Geſtern abend wurden von den Ausſtändigen zahlreiche
Verſammlungen abgehalten in denen an der Forderung des zehn
ſtündigen Arbeitstages feſtgehalten und mit der Forderung des
achtſtündigen Arbeitstages gedroht wurde Jn Motherwell dem
Knotenpunkt der Eiſenbahnlinien von Glasgow und von Perth
wurden zwei Maſchiniſten von den Streikenden durch Steinwürfe
verletzt und mußten ins Hoſpital geſchafft werden Auf der Eiſen
bahnlinie Glasgow and Southweſtern ſind zur Führung der
Züge von Glasgow nach England nur noch drei Maſchiniſten
vorhanden Zahlreiche Fabriken ſind wegen Kohlenmangels ge
ſchloſſen Die Zahl der Ausſtändigen in Schottland erreicht
nahezu 9000 Die Kohlengruben in Lamarkfſhire ſind geſchloſſen
in Glasgow die Gasanſtalten von Kohlenmangel bedroht Die
Direktoren der North Britiſh vom Streik hauptſächlich be
troffen beſchloſſen lieber die Linien gänzlich zu ſchließen als
nachzugeben Beide Seiten lehnten die Vermittelung
eines Schiedsgerichts ab Zwei Fadenfabriken welche
20,000 Arbeiter beſchäftigen künden das baldige Schließen der

Fabrik wegen Kohlenmangel an Auch in Edinburg und Leith
macht ſich Mangel an Kohlen fühlbar Alle Fabriken ſüdlich von
Glasgow ſtellten den Betrieb ein Die Union der engliſchen
Bahnbeamten wird pekuniäre Unterſtützung gewähren falls die
engliſchen Bahndirektionen auf ihre Angeſtellten einen Druck aus
übten und den ſchottiſchen Bahnen Hilfe ſenden Eine Aus
dehnung des Streiks auf die engliſchen Bahnnetze
iſt angeordnet

Frankreich Der Senat nahm in der Dienstag
Nachtſitzung ſchließlich das Anleihegeſetz und das
Budget mit zwei Abänderungen an welche die
Ueberweiſung des Budgets an die Kammer nothwendig
machen

Die Deputirtenkammer hat am Mittwoch die vom
Senat zum Budget beſchloſſenen Abänderungen
angenommen Die Budgetvorlage wurde hierauf bei
der Abſtimmung über das Budget im ganzen mit 360 gegen
J Stimmen genehmigt Alsdann erfolgte der Schluß der

eſſion
Die allgemeine Zollkommiſſion berieth am Mittwoch
den Bericht des Deputirten Graux über den Zoll auf Sä
mereien und bildete eine beſondere Kategorie für Runkelrüben
ſamen mit einem Ein gapgt eng von 80 Fres im allgemeinen
Tarif und 60 Fres im Minimaltarif Ferner genehmigte die
Kommiſſion einen Zoll von 40 Centimes per 100 Kilo auf aus
ländiſche Runkelrüben

Der Gerichtshof verurtheilte wegen Begünſtigung der
Flucht Padlewski s den Journaliſten Labruyère zu
13 Monaten Mme Ducquercy zu 2 Monaten Gefängniß
und den Journaliſten Grégoire in contumaciam zu 8 Monaten
Gefängniß

Fortſetzung in der 1 Beilage
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Tageblatt fur politit nnd Geſellſchaft ſo gi Fchen

Abonnement wie bisher vierteljährlich 3 Mark

Handelslehranstalt
R Gollasch Halle a Anhalterſtraßze 11

Vollſtändige Vorbereitung für das Comptoir Einzel Curſe in Buchführung
Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch c Proſpecte franco

2 einer und Januar ehungun r Geonne in Gd
Ankauf überall geſetzlich geſtattet

Jedes Loos wird mit 1 Treffer gezogen Keine Nieten
I Nur baare Geldgewinne, Venediger Loose ſowie Sachsen

Meininger Loose Haupttreffer Lire 100,000 70,00060,000 50,000 40,000 35,000 20 000 15,000
10,000 Fl 4009 2000 baar u ſ w Einzahlung uur
3 Mark Porto 26 Pfg Gefl Aufträge erbitte umgehend

Franz h utſchr 2 Schl

Gr Ulrichſtraße 50 alle a S Eingang Schnulgaſſe
Täglich Prima Holländer Park Augtern

rischer Hummer
f Bach Porellen

Müttagstüsch von 3 Uhr Mark 1,50
Täglich Vrühstückstisech in reicher Auswahl

im ers lind So per s
ſofort in und anſßer dem Hanſe

Reichhaltige Speisenkarte
Ausſchank der Weingrofßzhandlung von

H A Oel anMagdehburg Halle a S

Clam man Früga
Verein für Liebhaber u Züchter edler Fangriennögel in Halle a/S

gedenkt im Reſtaurant Halloria
am 28 und 29 Dezember a e

ſeine diesjährige Ausstellung abzuhalten und ladet Freunde

Berlin

bat jetzt 4 Klaſſen und 11 Lehrer Auskunft ertheilt koſtenfrei der Magiſtrat
zu Lommatzſch

Halle

und Gönner zum Beſtth derſelben freundlichſt ein m n in
Thätigkeit Eintritt frei Vorſtand

Druck und Verlag von Otto Hendel

e Magdeburg a
Rechtsanwalt

niedergelassen Mein Bu
renau beſindet sich
Breiteweg II I

Bacher
Rechtsanwalt

M nReparat ete
,Geiststr
g Breitestrasso 39

Jul Sac se
Adler Apotheke Eim u otogr aphie

ästner Gr Ulrich
5 ſtraſze 52

fertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6
J Küästner Gr Ulrichſtr 52
Buehdruckerei Carl Colbatzky

Gr Märkerstrasse 23
liefert in diversen Ausführungen

Glück wunschkarten

Visitenknrten
und sämmtliche Bruceks gehen

h

FamilienNachrichten
Heute früh wurden wir durch die

Geburt eines kräftigen Knaben hoch
erfreut

Alsleben g/S den 24 Dez 1890
Arthur Voigt

Agnes geb Jammermann
Geſtern Abend 8 Uhr folgte ihrem

am 18 ds verſtorbenen Brüderchen nach
langen ſchweren Leiden unſere gute liebe

er Selma im Alter von 5 Jahren
Tagen
Tieftrauernd zeigen dies allen Freunden

und Bekannten an
illiam Herbſt und Frau

geb MoeritzLandsberg den 21 Dezember 1890

Für den Jnſeratentheil verantwortlichW König in Halle
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